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jBetrifft: Froatschutzapparat A 339 05

Von den Verkehrsbetrieben Zürich erhielten wir die Nach
richt^ dass bei den Gelenk^Oimlbusaeq in kurzer Zelt die
Prostsohutzapparate« die Im Hoohdruckkreis arbeiten, zu
Bruch gegangen sind, obschon dieselben seit anfangs Som-

/■ i960 in Betrieb stehen,
einwandfrei festzustellen. Jedoch kdnnen hiefUr folgende

*  Frage kommen: Gefrieren von Kondenswasser, zu-
fsl ' ^ä^^üohe Guss-Spannungen, hervorgerufen durch die Be-festigung des Apparates resp. die LeitungeanschlÜsae,

i^^'ir^ernveraetzungen Im Gehäuse des AtJparates, Diese, beim
Bruch des Gehäuses featgeatellten Komversetzungen sind lel-

vorher, zufolge der ungeteilten Ausführung des Oehäu-
äL7 A nicht kontrollierbar, um derartige Gehäuse sehon bei9b 2^ -*1'^ 4ffs 4er Kohkontrolle aussohelden zu können. Aus all dlesch

rJ-gg^ngen heraus sind wir zu dem Entschluss gekommen,
'  die heutdge Ausführmsg -das- J^atsoButzapparatea-A

üt ̂  ^ Sandgues nicht mehr für Ersteinbauten in der Hochdruck-mmXow, , ^ ‘^^'sttife zuzulassen. Wir sehen uns infolge der ah.t einer sit-
VAOi plosionsartlgen Zerstörung verbundenen Gefahr zu dieser

Massnahme geswungen,

uf 3 5 gs wurden Ihnen vom fraglichen Apparat A 339 05 ;tn Sand-
'fl9J . guss 147 Stück, und zwar ah Februar i960, geliefert. Wir

bitten Sie höfliehst, ln Anbetracht der Wichtigkeit an
hand Ihrer Wagenlisten feststellen zu wollen, wo resp. bei
welchen Kunden dieser Apparat in Hochdruckkreis eingebaut
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Wir sind der Ansicht, dass alle Jetzt im Hochdruckkreis
montierten Frostschutzapparate baldigst ausgewechselt
werden sollten, und zwar als Präventlv-Massnahme, bevor
es zu weiteren, eventuell folgenschweren Zerstörungen
kommt. Um bei dieser Aktion mit geeigneten und sicheren
Apparaten dienen zu können, haben wir eine Anzahl Ge-
hKuse (SandgUBs) raasslich soweit als möglich kontrolliert
und mit 60 atü Wasserdruck abgepresst. Diese Apparate
stehen also bereit für die vorhin geschilderte Präventlv-
Aktion, die wir sofort nach Erhalt vorgenannter Aufstel
lung in die Wege leiten würden.

Für ztikUnftlge Ersteihbauten haben wir eine neue Serie
disponiert, wobei das Gehäuse ln Kokille gegossen wird
und wobei weit grössere Sicherheit gegen Kernversetzun-
gen gegeben ist als beim Sandguss. Gleichzeitig werden
bei der Ausführung in Kokille Interne Guss-Spannungen,
die sich zusammen mit eventuellen Spannungen aus den Be
festigungen resp. den LeitungsanschlUssen auswirken kön
nen, weitgehend herabgeraindert. Die serienmässlge Frei
gabe für Ersteinbauten Im Hochdruckkreis erfolgt also
mit Fertigstellung der besagten neuen Serie ln Kokiller-
Guss. Wir hoffen Sie mit vorstehendem Vorgehen einver
standen und rechnen gerne mit Ihrer wertvollen Unter
stützung«

Der baldigen Zustellung des gewünschten Verzeichnisses
gerne entgegensehend, begrüssen wir Sie
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Betrifft: He He. 83 333 vom

*No, 68 iSi'
13. Im uali0fx9
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t  Wir erhielten ij^i-^lklsem Liefarechein l Absperrventil
■  WEST^BQHOUüä No. 'Jk'lfeA 03, 05C7, wobei 31e beanstanden,

dass der fColben sbMlCdn geblieben lat. Beanstandung
besteht zu Rechtr^ handelt sich bei diiSsili^^yeiitll um
eines aus der erstÄ«, F^brikatlonsseria, wobei die 0-r:inße
etwas zu viel Spannv^ aufweisen, eo daes-eel unvermeid*
lieber Verschmutzung-und Verharzung'des, .Fettes eine uni-u-
läf-siti^e Cchwergfingi^eit auftritt.- Wir‘habeh bei den
weiteren Verleb diW Spannung der O-Rlnge verrittgert und
keine P.eklamationwi »ehr erhalten.

/

Das Ihnen wieder zugehende Ventil wurde von üi« entsprechend
geändert,

«dfltterr *Sii tfh»n)lTtr>Ifft"en
ändern und retournlvTeii werdw.

Natürlich ^'sschieht die Aenderung pür 31e koeteiilos.
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